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Die Welt schaut auf Asien. Der größte und bevölkerungsreichste Kontinent 
ist von überwältigender Vielfalt geprägt, ob kulturell, ethnisch oder religiös. 
Entsprechend vielschichtig sind die Herausforderungen, vor denen die 47 Län-
der stehen: Während die Wirtschaft vielerorts boomt, weitet sich die Schere 
zwischen Arm und Reich, Millionen Menschen sind auf der Flucht, die De-
mokratie gerät in Teilen des Kontinents immer stärker unter Druck. Auch der 
Verlust an natürlichen Ressourcen, der Klimawandel und der immense Drang 
der Menschen in die Städte bedürfen nachhaltiger Lösungen. Gut, dass es 
dafür schon erste Anzeichen gibt.

Die Welt steht vor enormen ökologischen und sozialen Herausforderungen. Um sie zu bewältigen, 
braucht es den Mut, ausgetretene Denkpfade zu verlassen, unliebsame Wahrheiten auszusprechen 
und unorthodoxe Lösungen zu skizzieren. Genau das tut die politische ökologie mit einer Mischung 
aus Leidenschaft, Sachverstand und Hartnäckigkeit. Die vielfältigen Zugänge eröffnen immer wieder 
neue Räume für das Nachdenken über eine Gesellschaft, die Zukunft hat.

Die Reihe für Querdenker und Vordenkerinnenpolitische ökologie 

17,95 € (D), 18,50 € (A) 
www.oekom.de
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Grüntöne
Die Medien und die Große Transformation
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